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In der Weinstube am Markt der kleinen Residenzstadt
S saß in der Nachmlttagsstunde eine heiteren Frühlings
tages ein stattlicher blonder Herr nicht mehr ganz jung
so in den besten Jahre wie man zu sagen pflegt er
hatte sich eine Cigarre angezündet und blickte nu i behag
lich hinaus endlich griff er nach seinem Hut und schickte
sich zum Fortgehen an Dabei sielen seine Augen aus
die Zeitung die unberührt vor ihm gelegen ganz zufällig
verirrten sie sich in den Theil der die Familiennachrichten
ein ielt da fesselte ein bekannter Name seinen Blick

Ilona Svlms Alwin Thalberg
Verlobte

Er nahm unwillkürlich das Blatt in die Hand und
las noch einmal und wie er so sinnend dastand und an
vergangene Tage dachte die der Mädchenname ihm ver
gegenwärtigte war es ihm als sähe er eine schlanke Ge
stalt vor sich eine Treppe hinaufhuschen eS war ihm als
höre er noch die spitzen hohen Hacken zuweilen auf den
Stufen klappern dann verschwand das Mädchen hinter
einer Thür aus der in großen Lettern Klasse I stand
Drinnen saß das Periönchen schon wie alle Uebrigen
aus seinem Platze und bei seinem Eintritt hörte er noch
ein trinmphirendes Doch noch zur rechten Zeit gekom
men Mochte der Himmel wissen welchen Streich man
wieder ausgesührt denn darin war dieser Kobold groß

Während der Geschichtsstunde blitzten ihn zuweilen ein
Paar lustige Augen unter einem wahren Schöpse rothen
Haares an aber wehe wenn er je einmal eine Frage
nach eu er Jahreszahl an sie richtete pünktlich erfolgte
jedes Mal ein trotziger Aufblick als wolle sie sa en
Sie wissen doch daß ich daraus keine Antwort habe

dann eine kurze Pause endlich das in seiner Emsachheit
rührende Geständmß Ich weiß eS nicht In allen
übrigen Stunden leistete sie ihr redlich Theil aber gerade
die Fragen nach den Zahlen auf die er so viel Gewicht
legte wurden nie beantwortet Er hatte auch außer den
Stunde Gelegenheit gehabt zuweilen mit ihr zu ver
kehren jetzt freilich hatte er seit Jahren kein Wort inehr
mit ihr gesprochen sie hatten sich nur t in und wieder
aus der Straße gesehen und eS war ihm aufgefallen wie
dann jedesmal ein heißes Erröthen über ihr Gesicht ge
flogen freilich auch hierfür hatte er seine Erklärung er
halten

Hier an derselben Stelle war er kurz vor Neujahr ge
wesen als ihm ein Bekannter gesagt Hören Sie Dok
tor mein Kousinchen interessirt sich ja gewaltig für Sie
wie haben Sie es nur angefangen den Kobold so zu
fesseln ich hätte ihr solche treue Liebe eigentlich nicht zu
getraut

Er war wirklich erstaunt gewesen denn er war sich be
wußt dem seltsamen Mädchen keinen Grund dazu gegeben
zu haben aber wie das so zu sein pflegt eS hatte ihm
halb geschmeichelt hslb sein Miileid erregt und am Neu
jahrSlage hatte eine Karle in Jlv a s Hand gelegen die
seine feste Handschrift zeigte In alter Freundschaft
hatte unter t em Glückwunsch gestanden Nun die kann
ja soribestehen murmelte er vor sich hin Ob er wohl
je bedachl hatte welch seliges Entzücken diese schlichten
Worte erregt hatt n Ob er bedaclit welche Hoffnungen

Meine Mittheilungen
folgende romantischeGeschichte berichtet man aus

Pari Im diesjährigen Pariser Salon erregte ei vom
Maler Teiussier ausgestelltes Frauenköpschen mit der Aufschrift
Schaut ihr in s Äuge grotzes Auneheu Ein schottischer

Gutsbesitzer Namens Penhryn war von dem Bilde so entzückt
daß er stundenlang vor demselben verweilte Endlich suchte er
den Maler am und bestürmte ihn um die Adresse des Modells
die dieser jedoch zu verrathen sich weigerte Schließlich sagte
Mr Penhryn Sie zerstören das Glück des Mädchens durch
ihren Eigensinn mdren Sie mich zu ihr und ich gebe Ihnen
mein Wort wer und was imnier sie sei ich lasse mich nächste
Woche mit ihr kopuliren Jetzt willigte Tenissier ein und
führte den verlebten Mann in eine ärmliche Wohnung hier
fand er über die Nähmaschine gebeugt das reizende Gesicht
chen doch ls sich die Fleißige d im Eintritte der Herren er
hob sah Mr Penhiyn zu seliiem nicht geringen Schrecken daß
das schöne Mädchen bucklich und lahm sich nur mittelst einer
Krücke beweaeu konnte Der Gutsbesitzer hat sein Versprechen
erfüllt die Trauung ward vollzogen nach derselben hob Mr
Pinhryn die junge Frau in den Wagen und sagte Sie werden
auf meinen Gütern leben und es soll mich freuen zweimal des
Jahres Berichte über Ihr Befinden zu erhalten,

sDie Zeit wo frische Pilze alS schmackhaftesNahrungsmittell die Speisekarte wieder bereichern ist nicht
mehr fern Es st daher auch an der Zeit den Pilzsammlern
ein mahnendes Wort in ihrem eigenen Interesse zuzurufen

Durch die unverständige Art der Sammler ist zu befürch
ten daß das vorzüglichste Volksnahrungsmittel immer seltener
wird daß wir schließlich ganz auf dasselbe werden verzichten
müssen Nicht nur daß man die Schwämme mit Stumpf und
Stiel ans dem Boden reißt nnd somit jeden Nachwuchs unmög
lich macht vergißt man auch dann wenn ma schon den Pilz
stil oberhalb des Bodens abschneidet das n Boden geblie
bene Stück mit einer Hand voll Erde zu bedecken geschieht
dics nicht so vernichten die Maden der Pilzfliege den Rest des
Stieles Die ebrer möchten es den Kindern und Erwachsenen
einpräcen Schützet die Pilze Reißet sie Nicht aus oder ab
sondern schneidet sie ab Wei iet eine Hand voll Erde über den
stehen gebliebenen Stumpf Erntet nur ausgewachsene
Schwämme und schonet die junge Brüt Unterstützet daL Wachs
thum der Pi ze indem Ihr zweckmäßiger Weise geeignete
Schwämme iiiii ihren Sporen aussetzet und vergrabet Schützet
die ki stbaie Naturgabe im Interesse der armen Bevölkerung

jDer Geb urtstags Affe Im Hause des ehemaligen
LedciHändler und derzeitigen reichen Privatiers Ferdinand
K in der Wülmngersttaße zu Wien gab es vor einigen Tagen
wie ein dortiges Blatt schreibt große Verzweiflung und La
mentation P PPo der possirlichste Affe der jemals die Haare
seiner Herrin zerzauste und die gepolsterten Stühle und Sopha
zerzupfte wurde das Opfer eines bissigen Köters Die kleine
Minna das zehnjährige Hausfräulein weinte sich die Augen

er durch diese kleine Aufmerksamkeit erregt Wohl kaum
Er trat jetzt auf die Straße hinaus Einige Schulte

vor ihm ging eine bekannte Gestalt Wahrhaftig sie war es
Da konnte er ja gleich seinen Glückwunsch anbringen und
zugleich sehen wie ihr das Brautjein zu Gesichte stand
Mit wenigen Schritten hatte er sie eingeholt Darf ich
Sie hier auf der Straße Überfall um Ih icu recht herz
lich Glück zu wünschen

DaS bekannte Erröthen huschte wieder über das Ge
sicht sie hob die Augen aber der funkelnde Glanz fehlte
sie blickten müde fast todt zn ihm aus Glück wieder
holte sie leise das könnte ich gebrauchen

Sie schritt langsam neben ihm weiter die Augen still
vor sich hingerichtet es war beinahe als habe sie ver
gessen daß sie zu ihm gesprochen Er sah sie besremdet
an so hatte er sich diese Begegnung nicht gedacht dann
hätte er sie gewiß nicht herbeigeführt Er begann wieder

Nun eiue Braut
Richtig sagte sie eine Braut muß ja wohl einen

solchen Uebersluß von diesem Artikel haben daß sie
doch entschuldigen Sie ich habe ein Rendezvous hier mit
meiner Kousine ich will ich muß zu meiner Ausstat
tung einkaufen Sie schien gar nicht zu wissen wo sie
sich befand sie ging auf den nächsten Laden zu der zu
fällig einem Cigarreuhändler gehörte

Er ergriff ihre Hand Ilona sagte er hier können
Sie die doch nicht kaufen

Die Thränen schössen ihr in die Augen aber gleich
darauf blitzten sie ihn zornig an Ich wollte mir sort
von Ihnen eS klang genau so trotzig wie cr sich auS
früheren Tagen erinnerte ich hätte ja auch Cigarren
hier kaufe köime für meinen Verlobten sie brach
plötzlich ab es war als brächte ihr dies Wort neue
Qual

Er wollte sie beruhigen Davon verständen Sie ja
doch nichts sagte er heiter

Sie lachte O wissen Sie nicht mehr wie Sie uns
einmal überraschten als Klara nnd ich Bcise das Rauchen
versuchten wir halte eine Parthie nach der Insel ge
macht und uns in den ticssttn Schalleu des Hölzchens
zurückgezogen um diesen längst gefaßten Plan auszu
sühren

Ja lachte er und dabei entdeckte ich Sie ich glaube
im Grunde waren Sie recht froh über die Störung

Sie blickte lächelnd in die hübsche blauen Auge die
trotz seines Lachens einen so schwermüthigen Ausdruck
behielten dann wurde sie plötzlich wieder ernst Ich
glaube ich habe mich erst sehr albern benommen jagte
sie dann wie mag ich Ihnen nur so sonderbar erschienen
sein wolle Sie das vergessen ja Sie sah bittend zu
ihm auf

Das wirkliche Freundschaftsgefühl das er stets für die
ses Mädchen gehabt wallte in ihm aus Ich möchte lie
ber wissen weshalb Sie so waren wenn Sie nicht glücklich
sind weshalb verzeihe Sie einem alten Freunde die Frage
gingen Sie dieses Verhältniß em

Sie icnszte dann sagte sie Wissen Sie wie es einem
armen Mädchen zu Sinn ist dem man seit frühester Ju
gend gepredigt hat Du bist arm ganz arm Dn 5irst
einmal aus Dick selbst auf Dich und Dein Können allein
angewiesen sein Sie können das gar nicht begreifen wie

wnnd um ihren G spiel n die Frau des vanses war selbst nn
tröstlich über den Verlust des niedlichen Peppo und selbst Herr
K mußte die traurigste Miene annehmen wenn s ibm auch
nicht recht vom Herzen kam Und an dem ganzen Malheur
hatte die Lisi das Dienstmädchen die Schuld die dem Peppo
nie besonders hold gesinnt gewesen die ihm die Thüre offen
ließ durch die er ans dem Zimmer hinaus auf den Gang l ef
wo der Earo des Herrn Rittmeisters das arine Aeffchen für
feine imtischen Angriffe anf seinen Rücken beim Genick erfaßte
und so heftig schüttelte bis es bald darauf seiue Seele aus
baute Heir 5 ich eu den Schmerz seiner Familie nicht
länger mit ansehen zu können er versprach darum dem Jammer
ein Ende zu machen und einen würdigen Ersatz für Peppo zu
schassen Vorgestern war der Geburtstag MmchenS und an
diesem Tage sollte sie zur Verheimlichung des Fe es vom Papa
einen reizende Affen erhalten Frau K die sonst ihren Gatten
m Geldsachen sehr knapp hält war diesmal geradezu ver
schwenderisch und händigte ihm einen hübschen Betrag zuni An
käme des Tbieichens ein Der Papa hatte sich gleich nachdem
Mittagstische vom Hause entfernt cr hatte versprochen ehestens
wieder mit Peppo II zurück zu sein mit einem Viecherl das
so neckisch wie sein Vorgänger sein wird das nicht zupft und
nicht beißt Sämmtliche Freunde waren eingeladen sie faßen
Alle veriammelt uud warteten auf den feierlichen Moment bis
Papa den GebnrtstagSaffen überbringt Herr K ließ lange
auf sich warten er hatte uiterw gs einen alten Freund ge
troffen und kehrte mit ihm in eine Weinstube der Stadt em
Es war schon später Abend als auf der Treppe seines Hauses
die schweren Tritte des Herrn K vernommen wurden Der
Papa jubelte Minchen er bringt den Affen nnd
alle Anwesenden liefen hm freudig entgegen Wo ist er der
Peppo II rief Frau K ihrem Galten zu aber die weitereu
Worte versagten ihr in der Kehle Der Papa wackelte so
verdächtig als ob er die Drehkrankheit bätte und lallte mit
schwerer Zunge Den richtigen Affen hab ich nicht bekommen
und darum Darum hast Du Dir ein U anderen ange
schafft ergänzte lachend einer der Gäste Ja so wird s
sein meinte Papa K ich hab halt ein wollen der
nicht zupft uud nicht beißt Frau K soll fest entschlossen
sein ihren Gemahl nicht wieder mit der Beschaffung Ptppo II
zu beauftragen

s Ehrlich war sie und recht arbeitsam So stand
es im Dienstbuch des I7jährigen Stubenmädchens Auguste Ju
risch der es ans Grund dieses Zeugnisses nicht schwer siel einen
guten Dienst zu finden Die neue Herrin sah aber bald mit
Entsetzen daß Auguste sich iu ganz unerhörter Weise geändert
oder daß die frühere Herrschaft bei Ausstellung des Zeugnisses
durch eine rosenroth gefärbte Brille gesehen haben müsse denn
das Stubenmädchen entwickelte Eigenschaften die nicht in den
Rahmen jenes Führungsattestes hineinpaßten Man hielt es
deshalb für gerathen bei der früheren Herrschaft Anfrage zu
halten nnd da stellte es sich denn heraus daß Auguste ihre
persönlichen Eigenschaften in sehr schlauer Weise aufgefrischt
hatte denn in Wirklichkeit hatte die sie verabschiedende Dienst

so einem armen Wesen zu Muthe ist Wissen Sie wie es
ist wenn man sich sagen muß so lange Du jung bist ist
das Erzieherspielen ganz amüsant aber wie wird s wer
den wen Du älter wenn Du endlich alt bist Man sieht
hier und dort ein Paar solcher armen herumgestoßenen
Wesen man bemitleidet sie mit einem heimlichen Grausen
so geht s Dir auch noch einmal Und das ist noch der
beste Fall man kann krank werden nicht mehr im Stande
sein sein tägliches Brod zu verdienen was dann Wenn
man dann leider muß ich wohl sage sei bischen Reli
gion nicht hätte thäte man ja besser daran gleich in s
Wasser zu springen Und dann kommt so ein reicher auf
geblasener Mensch und beglückt solch ein armeS Ding seiner
Meinung nach mit dem Anerbieten seiner Hand O fuhr
sie bitter sort es gab Tage an denen ich mir den Kopf
an den Wänden hätte einrennen mögen ich wußte nicht
ein noch auS mein Herz sagte beständig nein und der
Verstand nun der hat am Ende den Sieg davonge
tragen Sie wissen nicht wie müde mich das Zureden macht
alte wclterfahrene Frauen sagten mir das bischen Liebe
kommt bald das sollst Du nur sehen Sie schüttelte sich
wie im stillen Grausen dann sagte sie ruhig Nun und
jetzt warte ich daß sie komme soll Sehen Sie mich nur
nicht lo entsetzt an es giebt viele viele Mädchen denen
es o geht wie mir glauben Sie s nur bei mir ist S nur
das Schlimme daß ich so manch liebes langes Jahr Zeit
hatte ein Luftschloß zu bauen in dem ich so heimisch bin
daß ich mich nun auf Erden nicht zurecht fiuden kann
Sie hielt ihm ihre Hand hin Und hier bin ich nun
wirklich am Ziel meine Kousine erwartet mich hier

Die schmale Hand lag einen Augenblick in der seinen
sie blickte ihn lächelnd an fast so wie früher b itzten die
Augen unter dem Haar hervor Dann fügte sie beinahe
schelmisch hinzu Bedauern Sie nr im wahren Mitge
sühl das ja alle Männer sür einander haben sollen Herrn
Thalberg Er stind allein vor dem Lade hinter dessen
Thür sie eben verschwand Dann wandte er sich und ging
langsam durch die dämmernden Straßen seinem stillen Heim
zu Ein Gesühl des Mitleids hatte ihn ergriffen nicht
sür den für den sie dasselbe gefordert sondern sür dies
arme verirrte Mädchenherz sür sie selbst die so schwer an
ihrem Geschick trug Er hatte sich an seinen Schreibtisch
gesetzt er wollte arbeiten aber immer wieder tauchten die
seltsamen Angen vor ihm aus bald lachen bald trübe im
mer wechselnd im Ausdruck wie cr das an dem armen
Kinde kannte Er stand ärgerlich aus und schritt ein paar
Mal nn Zimmer auf und ab Er hatte sich heule ihren
Freund genannt hatte er als solcher nicht die Pflicht das
Recht sie zu warnen Er ergriff die Feder warf sie aber
sogleich wieder hin nein das Recht hatte cr nicht sie
mußte allci wissen was zu thun sei wenn sie sich sür
den Mammon verkaufen wollte es war eigentlich ver
ächtlich so mußte sie das thun Dann hörte er die
traurige Stimme wie im Traum ihre Kämpse erzählen
er konnte sich denken wie sie sich gewehrt hatte ihre Frei
heit die ihr stets als höchstes Gut gegolten zu bewahren
Doch was hatte sie von ihrem Lustschluß ihren Träumen
gesagt Großer Gott hatte sie wirklich je darin an ihn
gedacht Ihr Vetter hatte es ihm in klaren Worten ge
sagt demlicher vielleicht noch ihre Bewegung bei emer et

waigen Begegnung Schluß folgt
Herrschaft in das Gesindebuch geschrieben Ehrlich war sie nicht
auch nicht arbeitssam Die Folgen dieses schriftlichen Kunst
stückchens hatte Fräulein Auguste natürlich zu tragen sie mußte
sich am Sonnabend wegen Fälschung des Attestes vor der 95
Abtheilung des Berliner Schöffengerichts verantworten Sie
war auch ganz geständig die Korrektur selbst vorgenommen zu
haben gab jedoch zu bedenken daß sie auf das unkorrigirte
Zeugniß hin schwerlich einen Dienst erhalten haben würde Der
lsiaatscinwalt beantragte gegen sie nur 3 Mark Geldbuße der
Gerichtshof legte ihr aber eine solche in Höhe von 6 Mark auf

jlleber eine eigenthümliche Wirkung des Kreuz
otterbissesj wird aus Nicolai in Oberschlesien berichtet
In dem dortigen städtischen Krankenhause war seit dem 2
Osterfeiertage ein Arbeiier aus Monkolowietz im Kreiie Pleß
untergebracht der in Folge eines KreuzotterbisseS erkrankt war
Der Zustand des Kranken Hai sich im Krankenhause zunehmend
versctlimmert und ging schließlich in hochgradigen Jrrsian über
so daß er in eine Irrenanstalt übergeführt werden mußte

sEine Hochzeit mit Hindernissen Ein Pferde
wnräiabrikant aus der Umgegend Berlins wollte in den Stand
der heiligen Ehe treten Am verflossenen Mittwoch Nachmit
tags 3 Uhr sollte die kirchliche Einsegnung stattfinden Es kam
aber anders In der Mittagsstunde wurde dem Heirathskan
didalen plötzlich von befreundeter Seite die fatale Nachricht
daß der Gerichtsvollzieher eine vollstreckbare Forderung in
Höhe von 2l X Msrk geltend machen würde sowie er nach er
folgter Trauung die Kirche verlasse der Beamte halte sich jetzt
schön mit allem Nöthigen versehen in der Nähe der Kirche
a f Der Bräutigam war in arger Bedrängniß denn nach
Ablegung des Ehegelöbnisses gepfändet zu werden war so
wenig nach seinem Geschmack wie seine Würste es für die Re
daktion der Allgemeinen Fleischerzeitung sind der wir diese
kleine Geschichte entnehmen Er wußte sich aber zu helfen
Um 2 Uhr erhielt der zur Trauung bestellte Pastor ein Schrei
ben in welchem er wegen plötzlich eingetretenen Unwohlseins
der Braut gebeten wurde die Trauung anstatt in der Tho
maskirche in der Behausung seiner Schwiegermutter iu Trep
tow vornehmen zu wollen Ein gleiches schreiben erhielten
die Trauzeugen nnd die übrigen Hochzeitsgäste Und m der
That wurde Herr am Mittwoch Abend von Herrn Pastor
K aus Berlin in Treptow getraut ohne Gerichtsvoll
zieher

sEine anglo amerikanische Trinkstube ist die
neue demjenigen Novitäten mit welchen die Reichshauptstadt
heutzutage von Zeit zu Zeit durch unternehmende Ausländer
überrascht wird Die Änglo Amerikan Bar wurde am Sonn
abend Unter den Linden 13 im Linden Cas eröffnet und
alle jene wunderbaren Mischungen welche unter dem Sam
melnamen Mixed Drinks besonders zur Sommerszeit bereits
in das Vokabular der Briten und Yankee s üvergeganzen ist
Die Egg Flipps Eock Tails und Gin Slings die Thunder
bolts und Eye Opener werden nun in der neuen Trinkstuoe
von englischen Barmaids kredenzt werden



Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichts Sitznng vom 17 Mai Wegen Thier

Malerei angeklagt war der Bierbrauer Hugo von Wilberg
aus Hof bei Andernach 3l Jahr alt früher in der hiesigen
Aktienbierbrauerei in Kondition gewesen dein zur Last gelegt
wurde am April eiuen Kater verstümmelt zu haben woran
andere Personen Aergerniß genommen Ein anderer Bediensteter
der Brauerei hatte dem pp von Wilberg das Ungehörige seines
Verfahrens als Thierquälerei verwiesen die er zur Anzeige
bringen würde was denn auch geschehen Zu seiner Entschul
digung nihrte der Angeklagte an den Kater deßhalb yerstüm
melt zu haben weil das Thier häufig das Malz verunreinigte
wogegen ihm durch den Zeugen vorgehalten wurde daß der
Braumeister gesagt habe den Kat r zu erschießen Er halte
aber die Operation bei dem Thier für angemessener gehalten und
auf Kochs Abrathen ablehnend geantwortet Der Zeuge bekundete
auch daß jenes Katers Verunreinigung des Malzes nicht schlim
mer gewesen als die von vielen anderen Katzen welche in der
Brauerei der Mäuse wegen gehalten werde Der Kgl Staats
anwalt beantragte 1V Mark Geldstrafe event 2 Tage Haft der
Gerichtshof erkannte aber auf 15 Mk Geldstrafe event 3 Tage
Haft

Ein anderer Fall von Thierquälerei ward in der Sache gegen
den Troschkenkuischer Karl Trenkler geahndet Derselbe hotte
am 6 April eines feiner 2 Pferde am Wasserlaufständer gegen
über dem Hauptpostamt erst mit einem Tränkeimer mehrmals
heftig gegen die Schnauze gestoßen nnd dann mit einem Knüp
pel gewaltig wiederholt aus Kops und Hals geschlagen was für
Vorübergehende in Aergerniß erlegender Weise geschehen Die
Mißhandlung war so arg gewesen daß die scheu gewordenen
Thiere in die Promenadenanlagen gestürmt waren 6 Mark
Geldstrafe event 2 Tage Haft beantragte der Kgl Amtöanwalt
auf 5 Mark Geldstrafe event l Tag Haft erkannte der Ge
richtshof milder urtheilend weil das gequälte Pferd deu Ange
klagten zuvor durch versuchtes Beißen gereizt

Die t/sleischergesellen Ernst Friedrich und Ernst Hoinkis
aus Merseburg hatten am 28 März Sonntag einen Schlacht
bullen auf der Chaussee vou Wesenitz nach Lochau für ihren
Dienstherrn Fleifchermeister Klotz in Merseburg getrieben wo
durch sie eine Uebertretung der Oberpräsidial Verordnung vom
21 März 1879 begangen Danach ist nämlich das Treiben von
anderem als Weidevieh an Sonntagen verboten und da die
Uebertretung erwiesen war so wurde gegen die Angeklagten auf
je 2 Mark Geldstrafe event je 1 Tag Haft erkannt

Die Arbeiter Benjamin und Ferdinand Rost ans Eisdors
Ersterer wegen Brandstiftung vorbestraft waren wegen Vorbe
reitungen zum Vogelfang Uebertretung des Feld nnd Forst
polizeigesetzes unter Anklage gestellt Am 17 Mär sind sie in
der Nähe von Langenbogen mit Ausstellen von Lockvögeln und
Legen von Netzen betroffen worden haben sich aber zu flüchten
gewußt und wurden nachträglich ermittelt Es konnte nur dem
älteren der Brüder Benjamin die Ueberlretuug nachgewiesen
werden der mit Rücksicht auf seine Borstrafen nicht zu einer
Geldstrafe sondern zu 3 Tagen Haft verurtheilt sein Bruder
aber freigesprochen wurde Die beschlagnahmten Netze nnd Lock
vögel werden eingezogen und letztere freigelassen

Zwei andere Vogelsteller Ziegelstreicher Wilhelm Tornaner
und Maurer Waldemar Granert ans Giebichenstein waren
wegen Legens von Leimruthen etwa 5V Stück zum Vogelfang
auf Hampke S Ziegeleigrundstück am 5 März verübt angeklagt
mußten aber Mangels Beweises freigesprochen werden

Sitzung vom 18 MaiEinen Polizeisergeanten mit einem Platzmajor verglei
chen wie es der Arbeiter Fried Wilh Dieß er hier 25
Jahre alt und der Maurer Olto Schubert hier 22 Jahre
alt am 18 März gegen den Polizeisergeanten T gethan ist
als Beamtenbeleidigung anzusehen weshalb die beiden Ge
nannten unter Anklage gekommen sind Sie halten nämlich
geäußert Da steht er wie ein Platzmajor aber den Becker
bat er nicht arretiren können Darin lag offenbar eine
Verhöhnung des Beamten und der Borwurf der Pflicht
vcrnachläs igung alw Beleidigung wofür p Dießner zu
1 Woche Getängnitz P Schubeit aber zu 14 Tagen Gefäng
niß verurtheilt wurden dem Pol Serg T auch wegen der
Öffentlichkeit jener Bele digung Publikalionsrecht zuerkannt
wurde p Schubert der sich eines höchst ungebührlichen Be
nehmens vor Gericht befleißigte und sich in ungehörigen Re
densarten zu gefallen schien wurde sofort auf 21 Stunden in
Haft gebracht was jedoch keineswegs seine Starrheit wie sein
Betragen gekennzeichnet ward herabzumindern vermochte

Ein schmieriges Subjekt Hände Gesicht und Kleidung von
Schmutz starrend als hätte es sich seit 14 Tagen nicht ge
säubert überdies lotal betrunken mußte mit Hilfe zweier Be
amten in den Gerichtssaal gebracht werden da der Betreffende
von selbst nicht hereinkommen mochte Er erwies sich als gänz
lich unvernehmungsfähig nnd w,ird seine Sache deßhalb ver
tagt ihm aber bedeutet daß er zum nächsten Termin vorher
24 Stunden eingesperrt werden würde um nüchtern vor Ge
richt erscheinen zu können

Durch Verübung groben Unfugs ungebührlicher Erregung
ruhestörenden Lärmes am I April gelegentlich seiner Wohnungs
räumung hatte sich der Zimmermann Paul Weiland einer
Uebertretung schuldig gemacht aber außerdem bei Verweisung
zur Ruhe den Polizeisergeanten beleidigt thätlich angegriffen
geschlagen dessen Rockkragen aufgerissen und bei darauf vorge
nommener Arrelirung dem Beamten mit Gewalt Widerstand
geleistet Das brachte ihm für den groben Unfug 1 Woche
Haft für das Vergehen des Widerstandes gegen die Staatsge
walt e aber 6 Wochen Gefängniß

jTH eurer Prozeß Vor dem Kgl Amtsgericht war ein
Prozeß wegen 1 Mk 50 Pfg anhängig gemacht worden Der
Beklagte der nach dem Klageantrage verurtheilt wurde hatte
uicht weniger wie 20 Mk Kosten hierfür zu bezahlen da der
Kläger durch einen Rechisanwalt den Prozeß führen ließ Die
nachgesuchte Zwangsvollstreckung fiel aber fruchtlos aus und so
hat Kläger da er bekanntlich nach der Eivilprozeß Ordnung mit
haftbar ist dieselben noch bezahlen müssen

Provinz und Nachbarstaaten
Der König hat dem emeritirten evangelischen Lehrer

Traut zu Erfurt den Adler der Inhaber des Königl Haus
Ordens von Hohenzollern und dem eremilirten Lehrer und
Küster Reinhorst zu Merseburg das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

sDer Provinzialausschnß unserer Provinz be
willigt bekanntlich zu beschlossenen Kreischausseebauten sogen
Prämien Jetzt si d aber die Gelder so vergriffen daß nach
5 Jahren vom Tage der Bewilligung dieselben erst zur Aus
zahlung gelangen können

sDer deutsche Verein zum Schutzeder Vogelwelt,
der nahe an 1200 Mitglieder zählt und dessen gemeinnützige
Thätigkeit überall anerkannt wird ist seit dem Tode des Ende
1884 verstorbenen Pastors Thiemann seines Vorsitzenden zum
drittem Acale beraubt Herr Oberregieruigsrath von Goldbeck
der an Thiemann s Stelle trat wurde nach kurzer Wirksamkeit
in das Königliche Ministerium berufen Ihm folgte Herr
Regiernngsrath Kunze der ach kaum zweimonatlicher Wirk
samkeit durch seine Berufung in die Polenkominission ebensalls
ausscheiden mußte Jetzt ist es nun wie wir aus zuverlässiger
Quelle hören gelungen den bekannte Ornithologen Herrn
Baurath Pietsch in Torgau ür diese Stelle zu gewinnen

Ueber die Doppel hin rich tung welche Sonnabend
früh zu Magdeburg an den beiden Mördern des Trödlers

Verantwortlich

eremias den Arbeitern Emil Knochenhauer aus Neustadt
kagdebnrg und Andreas Pussel ans Sohlen bei Wanzleben

vollzogen wurde meldet man noch Das Kriminalgefängniß
war schon am früheu Morgen von einer zahlreichen Menschen
menge belagert während zn dem Akte selber nur eine Anzahl
Karten für Zuschauer ausgegebeu waren Letztere versammelten
sich auf dem zweiten Gefängnißhofe des Kriminalgebäudes auf
welchem sich in der Ecke nach Nord West der Tisch für den Ge
richtshof und dem gegenüber der Richtblock befand Punkt 6
Uhr wurde auf ein Zeichen des Herrn Staatsanwalts Köcher
zunächst der Arbeiter Knochenhauer vorgeführt Derselbe er
schien in Begleitung eines katholischen Geistlichen in der Hand
em Kruzifix haltend und beantwortete die Frage des Herrn
Staatsanwalts ob er der Arbeiter Emil Knochenhauer aus
Neustadt sei mit e uem vernehmlichen Ja Darauf wurde das
Todesurtheil und die allerhöchste Kabinctsordre verlesen nach
welcher Se Maj der König von dem Begnadigungsrechte
keinen Gebrauch machte und der Delinquent nachdem sich der
Scharfrichter Krautz von der Aechtheit der Kabinctsordre über
zeugt Letzterem zur Vollziehung der Todesstrafe übergeben
Die schaurigen Klänge der Armesünderglocke ertönten Knochen
hauer nahm von dem Geistlichen Abschied mit den Worten ich
glaube und schritt sesten Ganges dem Richtblocke zu legte sich
clber auf die Bank und in demselben Augenblicke fiel sein Haupt
getroffen von dem sicheren Schlag des Scharfrichters Krautz
Die Uebergabe an den Scharfrichter bis zur Hinrichtung währte
nur einige Sekunden Die Leiche des Knochenhauer wurde in
einen sofort herbeigeholten Sarg gelegt die Blutspur beseitigt
und auf ein weiteres Zeichen des Herrn Staatsanwalts wnrde
nun der zweite Mörder Pussel vorgeführt auch er erschien
scheinbar gefaßt in Begleitung des Herrn Pastor Hötzel es
vollzog sich an ihm der Akt der Hinrichtung ebenso sicher und
schnell wie bei Knochenhauer Der Gerechtigkeit war Genüge
geschehen n d die Zuschauermenge sichtlich bewegt von dem
traurigen Schauspiel Die ganze Execution nahm nur etwa
10 Minute in Anspruch

lNeue Eisenbahn Am 1 Mai c ist die Eisenbahn
strecke Blankenburg Elbingerode dem öffentlichen Verkehr über
geben worden An dieser Bahn liegen außer den obengenann
ten Städten noch Hüttenrode nnd Rübeland

sMansselder Kreisanleihe l Dem Gebirgskreis Mans
seld ist die Ausgabe einer 4proz Anleihe von 30 ,000 Mark
gestattet worden

sDie Leitung des Postamts zu Freyburg a U ist
dem Postmeister Herrn Kohlmann in Ellerbeck bei Kicl über
tragen worden

sDie Kahl enberg sche Stiftung zur Ausbildung von
Krankenpflegerinnen in Magdeburg hielt am Dienstag ihre
dritte Gencrulversammluiig ab Die Stiftung beruht aus einer
Schenkung des verstorbenen A W Kablenberg von 100, 00
Mark und bezweckt Fronen und Jungfrauen welche ohne Un
terschied des religiösen Bekenntnisses vermöge ihrer geistigen
nnd sitilichen Veranlagung und Erziehung besonders dazu ge
eignet und aus innerer Neigung dazu entschlossen sind als
Krankenpflegerinnen auszubilden Gegenwärtig befinden sich
9 Pflegerinnen in der Anstalt 6 davon haben bereits nach
einjährigem Unterricht ihr Examen zurückgelegt und sind da
durch zur selbstständigen Pflege von Kranken außerhalb des
Vereinskrankenhauses hesähigt Die Anstalt hatte bisher Raum
für 25 Kranke um den Erwerb eines neuen größeren Grund
stückes zu ermöglichen fügte der Sohn des Stifters Herr W
Kahlenberg in Halle eine neue Schenkung von 50,000 Mark und
erklärte Nch zum Neubau eines Schwesternhauses für die
Krankenpflegerinnen auf seine alleinigen Kosten bereit wenn ihm
der Vereinsvorstand ein zur Ausführung des projektirten Baues
geeignetes Terrain zur Berfügung stelle Nach einem bereits
fertigen Entwürfe wird nunmehr ein neues Schwesternhaus
und demnächst in Verbindung damit ein Krankenhaus zu ca
60 Betten erstehen

Bestätigt, Der am 1 März in Nordhausen zum nn
besoldeten Stadtrath gewählte Uhrmacher Herr Jordan hat
die Bestätigung seitens der Königl Regierung erhalten Herr
Jordan ein geborener Schweizer ist seit 20 Jahren Nord
bäuser Bürger er begründete den Gcwerbeverem war 1880
Präsident der Gewerbe Ausstellung und ist seit 1881 Stadtver
ordneter In politischer Richtung gehört er zur deutschfreisi
nigen Partei

Aufgelöst In Magdeburg ist durch ein richterliches
Erkenntniß vom 15 d M der dortige Fachverein der Maurer
ausgelöst worden Die Vorstandsmitglieder wurden mitl Strafe
belegt

sUnsall, Ein 7jähriger Knabe half am 13 d in Beu
ren seiner Mutter Stroh schneiden Während Letztere drehte
mußte der Kleine einlegen Indem er das Stroh nachschob
erfaßte die Walze fein Händchen und führte es der Schneide
zu Dem armen Kinde swurde ein Finger total abgeschnitten

sDer Abschluß eines Dramas Der Mühlenbesitzer
Eduard Stein aus Gerstungen der wie seiner Zeit mitge
theilt seine Ehefrau ermordet und dann einen Mordversuch
gegenüber dem Pächter seiner Mühle dem inzwischen wieder
hergestellten Voigt aus Gerstungen gemacht hat ist in Eise
nach im Landeskrankenhause in Folge der schweren Verletzung
die er sich durch einen Kugelschuß in den Kopf beigebracht
hatte verstorben

Während eines heftigen Gewitters das am 14
über Quartfchen niederging schlug ein Blitzstrahl in den
Pferdestall der Königlichen Domaine ein und setzte ihn in
Brand Dabei sind 10 Pferde in den Flammen umgekommen

Wieder ergriffen ist in Eckartsberga der wegen Mord
versuchs in Weimar in Untersuchung gewesene Rinaldo Drifchler
aus Schöndorf bei Weimar welcher auf dem Transporte am
8 d M von Schöndorf nach Weimar dem Gefangenen Trans
porteur Stief entsprungen war und ihm mittelst Messers meh
rere Stiche beigebracht hatte

Verschwunden Am letzten Dienstag srüh 6 Uhr ent
fernte sich von der Wohnung semes Onkels in Lützen zu dem
er in Erziehung gegeben war ein 10 bis 11 jähriger Knabe
Unter dem Vorwande er sei nach einer vor der Stadt belegenen
Gärtnerei geschickt verlangte er von dem Dienstmädchen einer
anderen mit im Hause wohnenden Familie den Hausschlüssel
erschloß die Thür und ist seitdem verschwunden

Mord Am Donnerstag früh 5 Uhr hat der 52 Jahre
alte Ausgedinger Christian Gulbin in Graustein bei Sprem
berg seine Frau erfchla en und sich dann erhängt Der Mörder
hatte sein Opfer im Bette überfallen demselben mit einem Axt
hieb auf den Hinterkopf den Schädel zertrümmert und zwei
Messerstiche in der Gegend der Schläfe beigebracht

Wegen Giftmordes, begangen an ihrem 4 Monate
alten Enkelkinde verurtheilte am 12 ds das Schwurgericht zu
Dresden die 03 Jahre alte Wittwe Richter aus Bannewitz zum
Tode Dieselbe hatte dem Kinde ihres Sohnes Phosphor in
die Milch gethan und dadurch den Tod desselben herbeigeführt
Schroffe Behandlung seitens der Eltern des Kleinen soll die
Frau zu dem schrecklichen Racheakt geführt haben

sEin Einsiedler Aus Adors berichtet man vom 18
d Mts Ein hiesiger Handarbeiter der schon früher einmal
seinen Hang zur Freiheit dadurch gestillt hatte daß er sich in
den Wald zurückzog und dort als Einsiedler lebte war in dem
vergangenen Winter wieder auf diese Idee verfallen und hatte
sich im Arnsgrüner Walde aus Fichten und Kiefernreisern eine
Schutzhütte gebaut die ihm als Wohnung diente Sei es nun

Higirt von Julius Munckelt Plög sche Buchdruckerei R Nietschm

daß der Hunger ihn überfiel oder sei es daß die Kälte zu be
deutend war kurzum er konnte diese Lebensweise nicht mehr
aushalten und starb einsam nnd verlassen Erst jetzt wurde sein
Leichnam der schon den Raubthieren zur Nahrung gedient hatte
in der selbsterrichteten Schntzhütte aufgefunden nnd ach der
hiesigen Leichenhalle gebracht Man konnte nur noch durch die
Kleidungsstücke feststellen daß der aufgefundene Leichnam der
des Waldmenschen war

Durch geb raunt, Ein bislang geachteter Bürger von
eitz der seit einer Reihe von Jahren mehrere kommunale
hrenämter darunter das eines Stadtverordneten und städtischen

Ober Feuerkomm ssars bekleidete der Maurermeister Günther
hat sich am Sonntag Nachmittag unter dem Vorgeben nach
Halle zur Versammlung einer Berussgenossenschafl zu fahren
von Zeitz entfernt ohne bis jetzt zurückgekehrt zu sein Sofor
tige Recherchen ergaben daß derselbe sich einer Anzahl raffi
nirter Wechsclfälfchnngen schuldig gemacht hat Am Montag
Mittag och wurde die steckbrieflich Verfolgung des Flüchtigen
eingeleitet die aber bis jetzt kein Resultat gehabt hat Ein Ge
rücht daß Günther sich in Magdeburg erschossen habe hat sich
nicht bestätigt Die sämmtlichen Liegenschaften und sonstigen
Vermögensobjekte des Fälschers wurden auf geltend gemachte
Forderungen hin gerichtlich mit Beschlag belegt nnd der von
ihm in Ausführung begriffene Neubau einer städtischen Armen
schule sistirt Wie verlautet sollen sich die Passiven einer ober
flächlichen Schätzung nach auf etwa 300, XX Mark belaufen
durch dieselben werden anßer Zeitzer Bankinstituten zahlreiche
Gewerbetreibende der Stadt welche für die vielen Bauten Gün
ther s Arbeiten geliefert haben aufs Empfindlichste geschädigt

lEin eigenthümlicher Prozeß kam zu Altenburg am
18 d Mts im dortigen Landgericht zu Ende Dem Rechtsan
walt Westhoff aus Kahla früher in Altenbnrg war eine Geld
summe übergeben worden die er aber zum Theil unterschlug
Westhoff lebte in sehr gedrückten Verhältnissen hat überhaupt
sein Lebtag wenig gnte Tage gesehen Er wurde zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängniß verurtheilt

fJn eine gewisse Ausregung wurden am Sonnabend
Abend in der 10 Stunde die Bewohner eines unweit der Elbe
gelegenen Villengrnndslücks in Blasewitz versetzt indem um
diese Zeit ein vor Kälte und Nässe fast todtenstarres junges
Mädchen nm Hülse nnd Aufnahme flehte Den Fluthen der
Elbe entronnen hatte sich die Bedauernswerthe unter Aufbie
tung aller Kräfte vom Ufer bis zu dem Grundstücke geschleppt
wiederholt war sie freilich unterwegs ohnmächtig zusammenge
fuukcn Wie sich später herausstellte hatte sie sehr viel Wasser
geschluckt ist also dem Tode des Ertrinkens mir knapp entgangen
Unter Aufbietung sorgsamer Pflege und ärztlicher Behandlung
gelang es aber nach mehreren Stunden in dem starren Körper
das Leben wieder zu erwecken Jnzwsichen war es auch mög
lich gewesen die Angehörigen eine wohlhabende Familie aus
Schlesien welche den Sommer über in Blasewitz weilt zu er
mitteln und zu benachrichtigen Am anderen Vormittag konnte
das kleine Fräulein zu den Ihrigen zurückkehren Die Verhält
nisse unter welchen sie in den Strom gerathen ist scheinen nicht
aufgeklärt

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvercins zu Hallea/S am 20 Mai

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 I s Netto
Weizen mittl 150 158 b bis 162 f märk b 168 M Roggen
135 l41 M f fremd über Notiz matt Gerst Futler 115 bis
125 M Land 130 140 M feine Chevalier 145 153 M
Hafer 143 M bis 149 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 15 M Kümmel exel Sack p
100 l s Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 Ke Netto
33 50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linien Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwedisch Klee Esparsette 22 bis 23 Mk
Futterartikel Futtermehl 13,50 14,00 M Roggenkleie 10,50 M

Weizenschalen 9 50 Mark Weizengrieskleie 9,50 Mark
Mslzkeime helle 9,50 10 00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchi
lZ,25 13,50 Mk Malz 25 bis 26 50 M Rüböl 43 00 M
Lolaröl 0,825/30 13,50 13,25 M Spiritus p 10 ,000 I V
befestigend Kartoffel 39,00 M

Leipzig Dresdener Eisenbahn 4vCt Prioritäten
von 1866 Die nächste Ziehung findet am 7 Juni statt
Gegen den Coursverlust von ea 4 pCt bei der Ausloosung
übernimm das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 12 Pfg pro 100 Mk

Magdeburg 18 Mai Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 22,00 Kornzucker exel 88 Rendem 20,80 21,00
Nachvrodnkte exel, 75 Rendem Flau Gem Raffinade
mit Faß 26,00 Mk, gem Melis 1 mit Faß 27,00 Mk Still

New York l7 Mai Weizen Verschiffung der letzten
Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten
nach Großbritannien 93,000 do nach Frankreich 2000 do nach
anderen Häfen des Kontinents 96,000 do von Kalifornien und
Oregon nach Großbritannien 45,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 12,000 Qrts

Gera 18 Mai Die außerordentliche Generalversamm
lung der Geraer Bank wählte 4 neue Aufsichtsrathsmitglieder
an Stelle der freiwillig ausgeschiedenen und nahm die bean
tragten Statutenänderungen mit 428 gegen 147 Stimmen an

Literatur
Universum In rascher Folge sind Heft 15 und 16 der

illustrirten Zeitschrift Universum redigirt vonJeskovon
Putt kamer im Verlage von E Friese in Dresden er
schienen und bieten zunächst in illustrativer Hinsicht wieder
ganz hervorragende Leistungen Kunstblätter wie Andacht
von E Simm und Das ist der Tag des Herrn von Wolde
mar Friedrich in Lichtdruckreproduktion müssen jeden künst
lerisch gebildeten Geschmack zufrieden stellen Neben dem
spannenden Fortgange der Novelle Cseile von Theodor Fon
tane heben wir die reizende humorvolle Dorfgeschichte Die Glocke
von Grußkirchen von August Sicherstem und die wunderbar
ergreifende Erzählung des berühmten nordischen Schriftstellers
H H Boyesen Asathor s Rache hervor Sehr zeitgemäß
und interessant ist der Aussatz von Dr H Klencke Alkohol
und Cultur ei sehr ernstes und wahres Mahnwort gerade
an uuS Deutsche In ganz anderer Wei e wird das Interesse
des Lesers gefesselt durch einen nicht minder geistvollen Auf
satz aus der Feder Rudolf Stegmann s Der letzte Liebesbrief
Jean Jagues Rofseau Die sensationellen Briefe Aus dem
Sudan von A G von Suttner schließen mit dem Bericht
über den grauenvollen Tod des österreichischen Konsuls Han
sal bei der Eroberung Khartums ab Wir erwähnen zum
Schluß noch die geschmackvoll illnstrirten und interessanten Auf
sätze Ueberlingen von Th Stromer mit Illustrationen nach
der Natur von E Thiel und die Bilder ans dem Vintschgau
vou F Wichgraf sowie einen den Manen Viktor v Scheffel s
pietätvoll gewidmeten Nachruf von Dr I Steinbeck Den
Schluß bildet wieder in beiden Heften eine reichhaltige nnd
vielseitige Allgemeine Rundschau Einen ganz besonderen Reiz
haben auch diesmal wieder die Kunstblätter welche in tadel
losem Holzschnitt den beiden Heften beigegeben sind Latei
nische Studenten von Luis Zumenez Patrouillendienst bei
Dresden von H Mühlig Eingeseist von E Hallatz Aus
Venedig von Adolf Echtler Sehr liebenswürdig ist auch das
Textbildchen Bei der Arbeit von G Laeverenz

u w Halle
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